
4

1644 Juni 20 . , Altdorf A

SCHREIBEN [VOM URNER LANDRAT SEBASTIAN PEREGRIN ZWYER] AN [ DEN
LANDESHPTM. VON SCHWYZ, WOLFGANG DIETRICH THEODOR]
REDING1

"Hochgeehrter vetter undt verthrauwter Bruoder verhoffentlieh wirdt
derselbe mein gesteriges schryben [ in Sachen Zumbrunnenhandel] , so ich
ihn loco recepisse geantwortet enpfangen haben , wirdt mihr sonders
lieb sein , das her [ alt ] aman [ und derzeitiger Zuger Stadt - und Amts¬
rat Beat II . ] Zurlauben auch wüsse , was dem vetteren ich über particu-
lar geantwortet , das nemblichen die herren [ Urner Tagsatzungsgesand¬
ten ] Landtaman [Karl Emanuel ] von Roll undt [Johann Heinrich ] Zum
Brunnen zuo Gersauw [ an der Tagsatzung der IX kath . Orte samt Abtei

2
St . Gallen vom 6 . 17 . Juni 1644 ] Zuofriden undt Content gewest . Geste-
ren habe ich die Materia Mit guoten freunden conferiert , die sindt
disser meinung , das alle Arbeit vergebenlich , das Jenig so die herren
Jnterponenten [ die Schiedorte FR, SO, kath . GL, AI sowie die Abtei St.
Gallen ] vorgeschlagen undt mittel sein sollen Zuo Corrigieren oder
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vermittlen , sonder es müesse der sach von der wichtigkheit , wie die-

selbige undt das die Materia so hoch gezogen undt noch weithleüfiger
welle gemacht werden . Ein volkummene angestalt geben werde , darzuo er¬
achtet wirdt , die Clag deren [ Landammann und Landrat ] von Ury mit al¬
ler bescheidenheit ingefüert , undt der vier [ kath . ] Orthen [ V ausg.

UR] antwurt dargegen gesagt werde , undt die Jnterponenten Jedes mit
seiner masbillichen undt als einem Misverstandt eigens undt für sol¬
chen ussitzendt die ständt undt Oberkheit wider einrichten thü-

gen.
Zum Anderen herren Obersten Zum Brunnen weil die Clag so wider Jnne

seiner Oberkheit beschechen gerecht fertiget undt befunden , das er der
Oberkheit befelch [ =Instruktion ] verricht , undt unschuldig erkhendt
worden , scheinet vast billich das solche erklärung von anderen auch

acceptiert undt er seiner Ehren undt guoten namens undt hergebrachtem
thuon undt lassen restituiert werde , umb so vil mehrers das die wol¬

fart unsers standts beschaffenheit keins ander mittel der Consequenz
halben Leidet.

Dritens ettwas anhencken das man inskünftig nit so liechtlich wider
Zerfalle , wirdt rädtlich undt nützlich mit solcher form sein das nit

gefährlich darvon undt darin inskünftig experimentiert möge werden,
dass mihr aber durch die herren Jnterponenten , so Zuo Gersauw gewest
unsere Sach nochmahl richten werden können , wan man Consideriert , wie

unbedechtlich der Sachen wichtigkheit mit so geschwinden unnastimirten
Vorschlag sie Jre Jnterposition praecipitiert , wirdt seer gezwiflet,
das selbige herren ohn anderen Zuosatz , der Sachen usgeleidt werde ge¬
ben können . Mihr ist wie herrn Aman Zurlauben , wan ich auch honig her-

fürbracht , wurde oder müeste by etlichen Gallen sein , welches mich
weiter Zuo Movieren scheüch macht : Erbiette mich aber dessen , was mihr

in abgeschribner Conformitet wirdt Zuo kommen , wil ich mich dahier
nach allen Creften Zuo erlangung des Jntents zuo bemüehen nit under-
lassen : so dem vetteren auch zuo handen , herren Aman Zurlauben ( deme
er mich recommendieren wolle ) schreiben sollen . . . " .

1 ) s . auch Zurlaubiana AB 75/122
2 ) s . EA V 2 , 1317 (Nr . 1036 ) spez . 1319 r . Stadt und Amt Zug war dabei

nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten gewesen.
3 ) s . Zurlaubiana AH 109/6 Amn. 1

Kopie , vom Zuger Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben AH 109 , 25
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